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Halle und Umgebung
Halle den 15 November 1916

Städtiſcher Eierverkauf
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am

Honnerstag den 16 Nopember 1916 in der Talamtſchule
tſortgeſe Käufer werden die Jnhaber der alten Lebensmittel

deine mit den Nummern 66 001 bis 69 000 zugelaſſen
4 Jeder dieſer Haushalte erhält ein Ei mehr als der Zahl
der ihm angehörenden Perſonen entſpricht alſo Haushalte
ät etner Perſon 2 Eier mit 2 Perſonen 3 Eier mit 3 Per
ſonen 4 Eier und ſo fort

Der Verkaufspreis beträgt 32 Pfennig für das Stück
Beim Verkaufe iſt der alte Lebensmittelſchein vorzulegen
Das Publikum wird erſucht abgezähltes Geld vor allem
Kupfergeld bereit zu halten

Der MagiſtratHalle den 15 November 1916

Teigwarenverkanf
Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom

25 September 4 November 1915 wird der Verkauf der Teig
waren Nudeln wie folgt geregelt

Der nächſte Verkauf beginnt am Donnerstag den 16 No
vember 1916 Für jede Perſon eines Haushaltes kann
Pfund verabfolgt werden

Der Verkauf findet in den bisherigen Verkaufsſtellen
Kolonialwaren und Lebensmittelhandlungen Konſumver

einen gegen Vorzeigung des neuen Lebensmittelſcheins
ſtatt

Die Käufer ſind verpflichtet die beim Verkäufer vor
gandenen billigeren und teueren Teigwaren im Verhältnis
zur Geſaritmenge ihres Einkaufs anzunehmen Die Ver
fäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats vom

Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum
in Spalte 3 des Lebensmittelſcheins mit Tinte oder ange
ſeuchtetem Tintenſtift einzutragen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
8 17 der Verordnung vom 25 September 4 November 1915

Halle den 15 November 1916 Der Magiſtrat

Abholung der Winterkartoffeln
Am Donnerstag den 16 November vormittags von 8 bis

12 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Ahr können diejenigen
Perſonen auf dem ſtädtiſchen Schlachthof ihre Kartoffeln abholen
deren Bezugsſchein in der unteren rechten Ecke mit den Nummern
1101 bis 1309 mit Blauſtift verſehen ſind Die Bezugsſcheine ſind
alzugeben

Halle den 15 November 1916 Der Magiſtrat

Auszeichnung der Schuhwaren
Nach der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs

kanzlers vom 28 September 1916 müſſen Schuhwaren ſoweit ſie
nicht auf Beſtellung des Verbrauchers handwerksmäßig nach Maß
angefertigt worden ſind unter anderem mit einem aus dauer
haftem Material hergeſtellten mit der Ware feſt verbundenen
Vegleitſchein verſehen ſein der in einer für den Käufer leicht er
kennbaren Weiſe folgende Angaben enthält

1 den Namen oder die Firma und den Ort der gewerblichen
Hauptniederlaſſung desijenigen der die Ware hergeſtellt
hat an Stelle der Angabe des Namens oder der Firma
und des Niederlaſſungsorts kann als Kennzeichnung eine
Nummer treten

2 den Kleinverkaufspreis in deutſcher Währung
3 den Monat und das Jahr in denen die Angaben ange

bracht worden ſind
Dieſe Angaben ſind vom Herſteller oder falls die Ware aus

dem Auslande eingeführt wird von demjenigen anzubringen der
die Ware im Jnland im eigenen oder fremden Namen in den
Verkehr bringt Jhre Anbringung hat zu erfolgen bevor der
Verpflichtete die Ware weitergibt

Waren die ſich nachweislich bereits zur Zeit des Jnkraft
tretens der angeführten Bekanntmachung im Beſitze eines Händ
ers befanden ſind von dieſem nur mit dem Kleinverkaufspreis

See e e äh M ä äeh TDer Schöpfer der polniſchen
Legionen

Das Manifeſt das den Polen die Errichtung eines ſelb
ſtändigen Polenreiches und erblicher Monarchie verliehen hat
kündet auch die Bildung einer polniſchen Armee an in der die
Erinnerung an die tapferen polniſchen Mitſtreiter im Welt
kriege fortleben ſoll In dieſem feierlichen Verſprechen liegt
die Krönung des Lebenswerkes eines polniſchen Patrioten der
ſeit einigen zwanzig Jahren unausgeſetzt daran gearbeitet hat
eine polniſche Streitmacht erſtehen zu laſſen Joſef Pilſudski
ſo heißt dieſer Patriot iſt als der Schöpfer der polniſchen Le
gionen anzuſprechen deſſen raſtloſe Tätigkeit für ſein Vater
land in dieſen Tagen der nationalen Begeiſterung Polens ein
mal beleuchtet zu werden verdient

Als die Polen entmutigt durch die zahlreichen Wort und
Treubrüche der Romanows eingeſehen hatten daß nur ein
ſorgfältig vorbereiteter Gewaltſtreich ſie vom ruſſiſchen Joche
würde erlöſen können da dachte auch Pilſudski zum erſtenmal
an die Schöpfung einer polniſchen Nationalarmee Aber ſeine
durch die zahlreichen Enttäuſchungen entmutigten oder doch
verzagten Landsleute brachten ſeinen Plänen zunächſt nur ge
ringes Intereſſe entgegen Erſt in der Zeit des ruſſiſch japa
niſchen Krieges konnte Pilſudski es wagen mit ſeinen Plänen
offener hervorzutreten Jn eindringlichen Worten hielt er
ſeinen Landsleuten vor wie ſinnlos es ſei wenn die Polen
für die Eroberungsgelüſte ihres ruſſiſchen Unterdrückers im
fernſten Oſten ihr Blut vergöſſen daß man doch lieber für die
eigene Freiheit das Schwert ziehen ſollte Umſonſt vielmehr
ließen ſich die Polen in den Kampf ſchleppen Das war wie
Hilſudski ſelbſt bekannt hat die ſchwerſte Enttäuſchung ſeines
ganzen Lebens Dazu kam daß ein Landsmann der ruſſen
freundliche Duma Abgeordnete Dmwowski den Schritten die
Pilſudski beim Mikado ſelbſt unternahm um ihn zur Unter
ſtützung der Polen zu bewegen die ſchwerſten Hinderniſſe in
den Weg legte

Aber ganz erfolglos war Pilſudskis Propaganda doch nicht
Ableben So hatte er die Genugtuung während der Revo
ulion von 1905 die Bildung kleiner polniſcher Kampforgani

in deutſcher Währung ſowie dem Monat und dem Jahre in
denen die Angaben angebracht worden ſind zu verſehen

Soweit der zur Auszeichnung Verpflichtete an Stelle der An
gaben ſeines Namens oder der Firma und des Niederlaſſungsortes
ſeine Nummer anbringen will hat er bei der Gutachterkommiſſion
für Schuhwarenpreiſe hier Franckeſtraße 5 die Zutellung dieſer
r zu beantragen Er darf ſich nur der zugeteilten Nummer

edienen
Schuhwaren im Sinne dieſer Verordnung ſind ſolche die

ganz oder zum Teil aus Leder Strick Web oder Wirkwaren
Filz oder ſilzartigen Stoffen beſtehen

Dieſe Verordnung wird nicht hinreichend befolgt Nament
ch iſt das der Fall bei kleinen Händlern und Altwarenhändlern

die mit neuem Schuhwerke handeln
Bei ferneren Zuwiderhandlungen gegen diſe Beſtimmungen

wird in allen Fällen das Strafverfahren eingeleitet werden
Halle den 14 November 1916

Die Polizeiverwaltung

Nur mit Nadelholzzweigen eindecken
Das Eindecken der des Winterſchutzes bedürfenden Pflanzen

Roſen uſw iſt auf den Friedhöfen bisher vielfach mit Pavier
Stoffen alten Säcken oder ähnlichen Reſten geſchehen wodurch
das Friedhofsbild ſehr verunziert wird Es wird darauf hinge
wieſen daß der natürlichſte und beſte Froſtſchutz für hochſtämmige
Roſen das Niederlegen der Kronen in die Erde iſt was allerdings
bei alten und ſtarken Stämmen nicht mehr geſchehen kann Alles
Eindecken und Cinbinden darf nur mit Nadelholzzweigen erfolgen

Halle den 4 November 1916 Der Magiſtrat
Friedhofs Verwaltung

Seifenerſatzwucher
Jmmer noch wird ein großer Wucher mit dem Vertrieb

von ſogenannten Seifenerſatzmitteln getrieben Ton oder
Kaolin aus dem dieſe Erſatzmittel faſt durchweg hergeſtellt
werden koſtet 7 Pfg das Kilo in feinſter Beſchaffenheit
12 Pfg Die Fabrikanten verlangen aber mitunter 18 Pfg
für 4 Pfund was einem Preiſe von 1,44 Mk für 1 Kilo
entſprechen würde Solche Preiſe verſtoßen unzweifelhaft
gegen die Bundesratsverordnung gegen übermäßige Preis
ſteigerung Daran ändert auch nichts der Umſtand daß der
Ware ein billiger Duftſtoff zugeſetzt und daß ſie in ſchöner
Form und Packung in den Verkehr gebracht wird Es ſoll
nicht geleugnet werden daß dieſen Tonfabrikaten eine ge
wiſſe mechaniſche Reinigungskraft zukommt die ſich ganz nach
der Beſchaffenheit des Tons richtet Seife kann natürlich
nie durch ſolche Tonware völlig erſetzt werden Trotzdem
können ſich die geldſüchtigen Kriegsgeſchäftemacher nicht ge
nug tun in einer ſchwindelhaften Anpreiſung dieſer Fabri
kate Es iſt erforderlich daß maßgebende Stellen gegen
dieſen Schwindel Stellung nehmen und unlautere Anzeigen
ſowie Preisüberforderungen unnachſichtlich verfolgen Sie
ſind hierbei aber auf die Mithilſe der Verbraucher ange
wieſen Dieſe wollen ihre Wahrnehmungen ſchleunigſt unter
Ueberſendung von Beweisunterlagen den in Frage kommen
den Stellen ſo der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwin
delfirmen in Lübeck dem Markenſchutzverband in Berlin
den Kriegswucherämtern in Berlin München und Dresden
oder den Provinzial oder örtlichen Preisprüfungsſtellen
und den Polizeibehörden mitteilen

Minderbemittelte erhalten unentgeltlich Rat und Aus
kunſt in allen Rechtsangelegenheiten bei der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle Schmeerſtraße 1 Eingang Ver
ſicherungsamt Sprechſtunden Dienstag vorm von 12
Uhr Mittwoch nachm von 31 Uhr und 46 Uhr
Donnerstag vorm von 8 Uhr
Handel mit Seife Margarine Oelen und anderen Fettſtoffen aus

dem Auslande
Jn der letzten Zeit wird der deutſche Markt vom Auslande

beſonders von Holland aus mit einem Angebot von Seife und
Margarine geradezu überſchwemmt und zwar zu Preiſen die im
Verhältnis zu den Werten zu welchen in den betreffenden Ländern
tatſächlich gekauft werden kann als ganz außerordentlich hoch zu
bezeichnen ſind Die Urſache iſt daß diejenigen Stellen welche
die Angebote ergehen laſſen die Einkaufsſtelle des Kriegsaus
ſchuſſes für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette G m b H

ſationen zu erleben denen größere Erfolge nur infolge ihrer
Zerſplitterung verſagt blieben Die Tatſache allein daß man
ſich beſonnen hatte und das Heil der Befreiung von einer pol
niſchen Armee erwartete genügte für Pilſudski um ſeine Be
ſtrebungen von neuem wieder aufzunehmen Bereits vor zehn
Jahren äußerte ſich der ſcharfblickende Mann dahin daß die
polniſche Frage für Jahrzehnte begraben werden müſſe wenn
nicht eine polniſche Armee in einem Kriege zwiſchen Oeſterreich
und Rußland den Pilſudski vorausſah tätigen Anteil nehmen
könnte Gleichzeitig begann der Schöpfer der polniſchen Legi
onen ſeine Tätigkeit

In aller Stille ging Pilſudski nach Galizien und warb für
ſeine Pläne Mählich allmählich wurde dort an der Entwick
lung eines polniſchen Soldatenſtandes gearbeitet Jm Jahre
1909 dachte Pilſudski an die Schaffung eines polniſchen
Kriegsſchatzes ein Plan der ſich nach anfänglichem Mißer
folge nach einigen Jahren tatſächlich in die Wirklichkeit um
ſetzte Unterdeſſen verbreitete ſich die polniſche Schützenorga
niſation langſam über ganz Polen Unaufhaltſam wuchs die
Bewegung die das Lebenswerk des Joſef Pilſudski bildeteDa brech ſognſagen über Nacht der große Krieg aus Jnfolge

der immer nur geheim betriebenen Beſtrebungen Pilſudskis
befand ſich die polniſche Militär Organiſation noch zu ſehr im
Anfangsſtadium als daß ſie ſofort den Brennpunkt ruſſen
feindlicher Bewegungen hätte bilden können So iſt es ver
ſtändlich daß Pilſudski nicht ſofort zur offenen Empörung
gegen den ruſſiſchen Bedrücker aufrief man hatte doch höch
ſtens der Uebermacht nur ehrenvoll unterliegen können Aber
die Stimmung für die Empörung war durchaus vorhanden
und wieder war es der obenerwähnte Dmowoski der als Haupt
der ruſſenfreundlichen Partei Warſchaus eine Elementarbewe
gung der Polen zu unterdrücken verſtand

Als dann aber die Ruſſen Polen räumen mußten da er
hielten die polniſchen Legionen die bereits ſeit Anbeginn des
Krieges unter den Oeſterreichern in Ruſſiſch Polen und Gali
zien in den Karpathen und in Ungarn tapfer gefochten hatten
die Verſtärkung aus dem Herzen des Polenlandes die ihnen
ihr Schöpfer gewünſcht hatte Jeder Verluſt den die polni
ſchen Legionen auf dem Felde der Ehre erlitten konnte ſofort

wieder durch Reſerven erſetzt werden gewiß das beſte Zeichen

An die Ar

zu übergehen ſuchen um beſſere Preiſe zu erzielen Verſchiedene
Käufer haben s auch bewegen laſſen ſolche Angebote anzu
nehmen um z B Seife und Margarine nach Deutſchland einzu
führen Nachdem laut Bundesratsverordnung vom 4 März ſämt
liche hereinkommende Seife Margarine uſw jedoch an den Kriegs
ausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette abzuliefern
iſt und nur durch dieſen in den Verkehr gebracht werden darf
ſetzen ſolche Käufer ſich der Gefahr eines ganz erheblichen Ver
luſtes aus Der Kriegsausſchuß macht deshalb auf dieſen Wege
cuf die vornerwähnte Verordnung aufmerkſam laut welcher aus
dem Zollauslande bezogene Seife Margarine Oele Fette und
Fettgemenge aller Art nur durch ihn in den inländiſchen Verkehr
gebracht werden dürfen und empfiehlt daß ſich jeder von ſolchen
Geſchäften zurückhält wenn er nicht Gefahr laufen will einen
großen Verluſt zu erleiden

Pfarrerverein und Hausbeſitzerverein
Auf ſeiner letzten Tagung in Halberſtadt am 25 Okt

dieſes Jahres hatte der evangeliſche Pfarrerverein der Provinz Sochfen an die Konſiſtorien der Provinz die Bitte zu
richten beſchloſſen daß den nächſten Kreisſynoden das Themg
Kirche und Vodenreform als Verhandlungsgegenſtand

überwieſen werde Dagegen hat der Haus und Grund
beſitzerverein in Halle am 1 November Stellung genommen
Hierzu geht uns vom Ev Soz Preßverbande für die ProvinSachſen aus Pfarrerkreiſen folgende Dir ung zu die wir

nach dem Grundſatze audiatur et altera pars hier wörtlich
wiedergeben

1 Wenn die Beſtrebungen der Bodenreformer wirklich
eine unzuläſſige Stellungnahme gegen die Haus und Grund
beſitzer bedeuteten warum wollten dieſe da nicht die Ge
legenheit benutzen jene Stellungnahme als ſolche auf den
Synoden auf dem der Haus und Grundbeſitz ausreichend
vertreten iſt darzulegen und zu brandmarken Sollte hier
nicht weniger die Sehnſucht eine Gefährdung des kirchlichen
Friedens zu verhüten als vielmehr die Sorge mitſprechen
daß die Bodenreform ihren Siegeszug den ſie in ſo vielen
Staats vnd Stadtparlamenten gehalten hat nun auch auf
den Kreisſynoden fortzuſetzen vermöchte

2 Der gegen die Pfarrer erhobene Vorwurf mangelnder
Sachkenntnis ſcheint uns der Begründung zu entbehren Jſt
die Vorbildung der Pfarrer gerade auf ſozialem Gebiete ſo
gering Verfügen ſie die doch aus ſtändiger Fühlung mit
allen Volkskreiſen eine reiche Kenntnis der Wohnungs und
Vodenverhältniſſe beſitzen über ſo ſchlechte Urteilskraft daß
ſie die großen Gedanken der VBodenreform die doch allein
in Frage ſtehen nicht zu durchſchauen vermögen

3 Wäre die immer wieder behauptete einſeitige
Stellung der Bodenreformer gegen die Haus und Grund
beſitzer wirklich nachweisbar ſo würde ſie bei dem großen
Umfange und Einfluſſe des Haus und Grundbeſitzes die
Ausbreitung der bodenreformeriſchen Wünſche von vorn
herein unmöglich gemacht haben Tatſache aber iſt daß bei
der letzten Jahrestagung der Bodenreformer die Kölniſche
Zeitung hinwies auf die Millionen Summen die der Verx
tretung der bodenreformeriſchen Jdeen z B durch Steuer
nach dem allgemeinen Werte die Zuwachsſteuer Erhaltung
der Allmende Ausbau des Erbbaurechts an allen Ecken
und Enden der Welt der in Gemeinden Kommunalver
bänden oder Staaten verkörperten Allgemeinheit ein
gebracht hat Tatſache iſt daß die Zuwachsſteuer durch
Reichsgeſetz für alle deutſchen Gemeinden eingeführt iſt
Tatſache iſt daß die Grundwertſteuer allein in Preußen in
mehr als 900 Gemeinden beſteht darunter in 59 der 121
Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern Tatſache iſt daß
auch Haus und Grundbeſitzervereine nämlich die von Groß
flottbeck bei Hamburg Lauſcha Mühlhaufen i Thür und
Gotha dem Bunde deutſcher Bodenreformer angehören bezw
ihm gut geſinnt ſind wie die Berliner

4 Nach S 1 ſeiner Satzung tritt der Bund deutſcher
Bodenreformer dafür ein daß der Boden die Grundlage
aller nationalen Exiſtenz unter ein Recht geſtellt wird das
ſeinen Gebrauch als Werk und Wohnſtätte befördert das
jeden Mißbrauch mit ihm ausſchließt und das die Wert
ſteigerung die er ohne die Arbeit des einzelnen erfährt
möglichſt dem Volksganzen nutzbar macht Muß die Kirche
einen ſo geſunden Gedanken nicht freudig aufgreifen und
mit aller Macht vertreten Will man wirklich den Vorwurf

daß die Bildung der polniſchen Legion nicht einer Augen
blickslaune ſondern dem wahren Volksempfinden entſprungen
war Auch die Barmittel der polniſchen Legionen ſind be
reits auf einen Millionenſchatz angewachſen Der Führer der
Legionen die öſterreichiſche Ausbildung genoſſen haben iſt
Feldmarſchalleutnant Aurski von Trzaska So hell aber auch
in dieſen Tagen der Ruhm der po niſchen Soldaten erſtrahlen
mag nie darf man ihres Vaters vergeſſen Joſef Pilſudskis
deſſen Lebensaufgabe nunmehr ihrer endgültigen Erfüllung
entgegengeht

Friedrich Kallmorgen zum 60 Geburtstag
Am 15 November wird Friedrich Kallmorgen der be

kannte Maler Zerchner und Profeſſor an der Berliner Kunſit
akademie 60 Jahre alt Sein Name hat in allen deutſchen
Kunſtkreiſen einen guten Klang und ſeine Werke werden
mit Recht als e und feine künſtleriſche Arbeiten geſchätzt Kallmorgen iſt kein himmelſtürmender Kraftmeiſh

kein Außenſeiter und klügelnder Experimentator
ein fein empfindender leidenſchaftlich arbeitender Künſtler
von eigenem Schlage eigener Anſchauungsweiſe Er hat ſich
einige Spezialgebiete ausgewählt auf denen er unbedingter
Meiſter iſt Am bekannteſten ſind ſeine Hamburger Hafen
bilder Sie geben die ausgeprägten Stimmungen das ganze
Leben dieſes Ortes trefflich und doch voll perſönlicher Selbſt
ſtändigkeit wieder die feinen oder ſchweren Nebel das be
wegte Waſſer die ſchaukelnden Schiffe die durcheinander
ewirbelten Arbeiter uſw Aber mit dieſer Hafenmalerei

iſt Kallmorgens Tätigkeit nicht erſchöpft Er hat es auch
verſtanden ſcheinbar nüchterne Bilder und Vorgänge des
Großſtadtlebens maleriſch feſtzuhalten und zu beleben Bald
ſind es Bahnbauten oder Kanalarbeiten bald Fabrikſzenen
oder gewöhnliche Straßenbilder bald Kindergruppen oder
nnenräume Jmmer aber von echtem Leben durchpulſt
uch feine Landſchaftsſchilderungen vornehmlich aus dem

Schwarzwald dem deutſchen Mittelgebirge aus Holland uſwhat Kalmetgen gemalt Am berühmte en iſt ſein Gemälde

eit das die Berliner Nationalgalerie beſitzt
und das zur Fabrik fahrende Arbeiter im Hamburger Hafen
darſtellt und n Bild von der Michaeliskirche in Hamburg
Den erſten Erfolg hat er mit den Flochszupfern errungendas aus hollandiſchen Erinnerungen eſtanden iſt



e c

n h ſte in vie wirtſchaftkichen Fragen des
deutſchen Grundbeſitzes eingreift

5 Volte ehe Gedanken von größter Kraſt und
eW vertritt odenreform Sie will der ſozialen Ge

it dienen und das Familienleben ſchützen helfen
Und die Kirche ſollte ihr dazu nicht freudig die Hand bieten
zur Mitarbeit Sie würde pflichtvergeſſen handeln wenn

es nicht täte um dann man nur dringend wünſchen
daß es S einem recht innigen Bande komme zwiſchen Kirche
und Bodenrefotm

Liederabend von Anng Graeve
Vor einigen Jahren erregte Anna Graeve im Mozart

T Aufſehen durch wundervolle Altſtimme und fo
fand ſie denn bei ihrer derkehr am Dienstag abend den
großen Saal der Loge zu den fünf Türmen ſehr gut befetzt
durch ein Publikum das zunächſt an der ausgezeichneten Zu
ſammenſtellung der Vorträge ſeine Freude hatte Sie wurde
unterſtützt durch die unverminderte Schönheit des Altes der
Sängerin die war in Dvoraks bibliſchen Liedern Um ihn
ber iſt Wolken und An den Waſſern zu Babylon ein klein
wenig tremolierte dann aber in Schuberts Fragment aus

m Aeſchyles prächtige Kraft auch in der Höhe bei ſehr
ſchöner Empfindung entwickelte Die glänzende Tiefe der
Sängerein offenbarte h ferner in Schuberts Dem Unend
lichen Auch erwies ſich von neuem daß die Künſtlerin
nach der dramatiſchen Seite vorzugsweiſe begabt iſt Jn
folgedeſſen gelang ihr Richards Winzers Jn einer Sturm
nacht beſonders gut und der große Ton für Brahms Komm
bald ſtand durchaus zur Verfügung Desſelben Kompo
niſten Wehe ſo willſt du mich wieder glückte nicht minder
wurde übrigens friſcher als r genommen Dagegen
war das Organ für Brahms Da unten im Tale zu maſſigwas natürlich keinen Vorwurf für die Dame bedeutet die z

vornehm ſo empfindungsreich ſo klanggeſättigt kurz echt
künſtleriſch ſchafft Leider machte ſich im Verlaufe des
Abends infolge einer offenſichtlichen eng eine gewiſſe
Belegtheit geltend derart daß das Piano visweilen die
Stütze verlor und belegt wurde
Anm Blüthner Flügel ſaß kein Geringerer als der Mei
ſter der Begleitkunſt Eduard Behm der in der Feinheit
wie in der Fülle des Mitſchaffens an den Genüſſen des
Abends ſeinen redlichen Anteil hatte und gleich der vor
züglichen Sängerin mit Recht vom Publikum ſehr ſtark ge

feiert wurde Dr
Unfer UBoote und ihre Kampffahrten

Vor dem überfüllten Auditerium maximum der Univerſität
wo geſtern abend Herr Oberleutnant z S Friedr Weber
Robine über unſere Unterſeeboote und ihre Kampffahrten

Der Vortragende ging von den exſten Anfängen des Boot
Baues aus und gab an der Hand eines vorzüglichen farbigen
Lichtbildermaterials einen klaren Ueberblick über die Entwicklung
dieſes modernen Kampfmittels Jntereſſant waren einige nähere
Angaben z B üher den Preis eines Torvpedogeſchoſſes der
42 20 000 Mark beträgt über die Tauchtiefe eines Bootes die ſich
bis auf 50 Meter erſtreckt uſw Die techniſche Einrichtung die

r Boot das Unter und Auftauchen ermöglicht wurde an ſarbi
gen Skizzen ſehr gut erläutert Bilder des Rettungsſchiffes

Vulkan das zum Heben geſunkener BVoote beſtimmt iſt erregten
ebenſo lebhaftes Jntereſſe wie Bilder der Boote fremder
Marine Aus dem ganzen feſſelnden Vortrag ging eins klar
hervor daß wir mit Stolz auf unſere Boote ſehen können und
daß wir allen Grund haben beruhigt in die Zukunft zu ſehen
Anſere Boote werden ihr gut Teil dazu beitragen daß unſere
Hoffnung Erfüllung findet Wir werden ſiegen

Dem Vortragenden dankte ein lebhafter Beifall Dank aber
gebührt auch dem Flotten Bund deutſcher Frauen dem es ge
lungen iſt uns Hallenſern den Genuß dieſes packenden und be
lehrenden Vortrages zu verſchaffen

Der Vortragende iſt übrigens Mitglied des Direktoriums der
Mil tärVortrags Geſellſchaft Unter dieſem Namen hat ſich in
Berlin eine Gruppe von Offizieren der Jnaktivität und des Be
rrlaubtenſtandes zu einer Vereinigung zuſammengeſchloſſen Sie
veranſtaltet nach etwa 100 erfolgreichen Vorverſuchen anregende
belehrende und nunterhaltende Lichtbilder Vorträge für die Truppen
im Felde und Heimat ſie will ferner in breiteſten Kreiſen nütz
liche Kenntniſſe über Erſcheinungen und Fragen des Weltkrieges
vrerbreiten und ähnliche zeitgemäße Aufgaben löſen Zu einer
ihrer wichtigſten zählt ſie den Austauſch militäriſcher Kenntniſſe

onder ferner die Mitwirkung an der geiſtigen militäriſchen
Jugendvorbereitung Ergibt ſich aus ihrer Tätigkeit ein Ver
mögen fo wird ſolches ſatzungsgemäß und nach Beſtimmung eines
aus Offizieren der General tät beſtehenden Kuratoriums Wohl
fahrtszwecken des Heeres und der Marine dienſtbar gemacht Die
Leitung obliegt einem fünfgliedrigen Direktorium deſſen Ge
ſchäftszimmer ſich BerlinWilmersdorf Livländiſcheftr 11 be
findet

Eiſernes Kreuz
Der Klempuermeiſter Adolf Schubert Rathausſtr z

Zt Landſturm Unteroffizier im Felde wurde mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Auch der jüngſte Sohn des Zimmermanns Wilhelm Pallas
der Totenkopf Garde Pionier und Flammenwerfer Zimmermann
Karl Pallas hat das Eiſerne Kreuz erholten Ein Bruder
iſt ſchon vor Jahresfriſt damit ausgezeichnet worden

Zwangsverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle ſtan
ein Termin an zur Verſteigerung im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung Es handelte ſich um das Grundſtück Göbenſtr 27
auf den Namen des Bürſtenmachers Karl Glöckner hier
eingetragen Es iſt 2 Ar 41 Quatratmeter groß und hat
einen jährlichen Nutzungswert von 2220 Mark Erſteher
iſt der Maurerpolier Guſtav Hennig hier mit 50 000 Mark

Stärkere Ausnutzung der Eiſenbahnländereien für Feld und
Gartenbau Jm nächſt Jahre ſollen die verfügbarenEiſenbahnlände
reien in noch ſtärkerem Maße als bisher für den Anbau von Feld
vnd Gartenfrüchten ausgenutzt werden Wo es bisher noch nicht
gelungen war alles zur Beſtellung geeignete Land urhar zu machen
ſoll dies jetzt nachgeholt werden Die auf den Bahnhöfen und
an den Strecken aufkommenden Düngermaſſen Grabenaushub uſw
ſollen ſoweit nicht vertragliche Beſtimmungen entgegenſtehen den
Eiſenbrhnbedienſteten für die gepachteten Eiſenbahnländereien
rnentgeltlich überlaſſen werden wie überhaupt alle bisher zur
Hebung des Kleingartenbaues ergangenen Verfügungen bis auf
weiteres in Kraft bleiben Die Bahnmeiſter ſollen prüfen wo
noch Gelände zum Garten oder Feldbau nutzbar gemacht werden
kann oder wo ſich durch Neuvergebung oder durch beſſere Auftei
irng bereits verpachteter Grundſtücke eine beſſere Ausnutzung zum
Garten oder Feldbau durch
laſſen wird

Betrüger Ende Oktober iſt hier von zwei ZNännern
ein größerer Betrug ausgeführt und einer der Täter feſt
enommen worden Von ſeinem Mittäter gibt er nachſtehende ute Veſchreibung ab Angeblich Hochſpann Jn

enieur Hans Rüdiger 20 22 Jahre alt 1,67 Meter graß
unkelblonde ziemlich kurz geſchnittene Haare hne Scheitet

kleiner moderner dunkelblonder Schnurrbart nur wenige
Haare unter der Naſe rundes geſundes Geſicht graue Augen
auf dem linken Augapfel länglicher Fleck trägt auf dieſem
Auge meiſt Einglas Mongkel vollſtändige Zähne rechter
oberer Schneidezahn halb von Gold trägt um linkes Hand
gelenk dünne goldene Kette als Armband ſpricht Hochdeutſch
mit Anklang an Berliner Mundart trägt auf rechtem Ring
finger Ring mit Goldplatte darauf die Buchſtaben II R
eingraviert Bekleidung blauer einreihiger feiner Cheviot
jackettanzug Weſtenausſchnitt weiß eingefaßt gelblichbrauner
moderner kurzer Ulſterpaletot brauner weicher Hut ſchwarze
Lackſchuhe mit grauem Ledereinſatz und Perlmutterknöpfen
Der angegebene Name Hans Rüdiger dürfte kaum der richtige
ſein Er hat Verkehr mit einer Frauensperſon unterhilten
die er mit Hanſt anredete und die in Leipzig wohnen ſoll
Rüdiger hat davon geſprochen daß er Oeſterreicher ſei und
ſeine Eltern in Wien wohnen Er ſoll auch einen öſter
teichiſchen Paß auf den Namen Hans Rüdiger im Beſitze
haben Da der ſicher und elegant auftretende gut be
ſchriebene Mann ſich ſeit Juli bis Ende Oktober hier oft
mals aufgehalten hat muß angenommen werden daß er
hier unangemeldet gewohnt hat Die rn PinePerſon iſt von großer Wichtigkeit Wer Angaben zu ſeiner
Ermittelung machen kann wird e ſich recht bald bei
m Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 einzu
inden

Selbſtmord Eine 35jährige Frau wurde in ihrer in
der Eichendorffſtraße belegenen Wohnung erhängt aufge
ſfunden Sie führte die Tat aus Verzweiflung über ihren
leidenden Zuſtand aus Auf einer Bank am Moritzzwinger
wurde ein an der Mittelwache wohnhafter 61 Jahre alter
Arbeiter in hilfloſem Zuſtande angetroffen Man brachte
ihn mit dem Krankenwagen in die Kgl Klinik wo er bei

swiſchen Heer und Marine ſowie der Waffengattungen unterein ſeiner Einlieferung verſtarb

geboren Er hatte Architekt werden ſollen Aber ſein künſt
leriſcher Trieb ſetzte ſich gegen den väterlichen Widerſtand
durch Seine Studienzeit verbrachte er in Düſſeldorf und
Karlsruhe Hier wurde er namentlich von Hans Gude dem
Lehrer Leiſtikows gefördert Von großer Bedeutung wurde
für ihn auch das Zuſammenarbeiten mit Guſtav Schönleber
und Hermann Baiſch Eine Reiſe nach Holland feſtigte ſeine
Künſtlerſchaft Jm Jahre 1902 wurde er an die Stelle
Eugen Brachts nach Berlin berufen wo er ſeither auch er
folgreich als Lehrer gewirkt hat

Berliner Kunſtbrief
Eine Leſſer Ary Ausſtellung in Derlin

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die erfreuliche Tat
ſache daß der Krieg dem Berliner Aunſtaueſtetiungsweſen
nicht zu ſchaden vermochte ſondern eher den Geſchmack klärte
und zu einer künſtleriſch ſehr zy begrüßenden Konzentration
ſt wird von neuem durch die jüngſte Ausſtellung im
Berliner Kunſtſalon Caſſirer beſtätigt die einen großen Teil
des Werkes Leſſer Urys überblicken läßt Die ausgeſtellten
80 Arbeiten laſſen Leſſer Ury zum erſtenmal in großem
Formate in Berlin auftreten und zeigen ſeine Entwickelung
in einem Zeitraum von wer als Jahren Auch die
Werke aus den Tagen von Urys erſtem Jmpreſſionismus
haben C dieſelbe Lebendigkeit Jugend und a
wie ſeine Arbeiten jüngſten Datums und die unbeirrt auf
ſteigende Linie zeigt was Leſſer Ury für die deutſche Malerei

bedeutet Die Arbeiten betreffen in der Darſtellung die
verſchiedenſten Gebiete das Landſchaftliche aber leuchtet
immer wieder am ſtärtſten mit jener Wärme aus die Urys

Schaffen auszeichnet A B
Die Erſtaufführung von Carl Hanptmaunns

Langer Ju
i wird uns rin Karl Hauptmanns

Friedrich llmorgen wurde am 15 Novbr 1856 Altona

a Die lange Jule eriebte im Rahmen einer Veranſtaltung des Schillerpereins im Alten Thegter die Erſtaufflührung
Das Stück zeugt mehr für Karl Hauptmanns dichteriſche als
dramatiſche Fähigkeit an ſich wohl dramatiſ onfliktder Kampf der langen Jule um das ihr teſtamentarilch porent

das Vild t ſtofflich noch etwas von Liebermann beeinflußt ſ baltene Vatergut
a Handlung auseinandergeſetzt Jmmer wieder legen ſich evpiſche

Breiten dazwiſchen Motivierungen und Charaktere erſcheinen
verſchiedentlich nicht geklärt genug Dafür iſt die Menſchen

a intereſſant Figuren leben wie ſie nur die krauſe
phantaſie Karl Hauptmanns ſchaffen konnte Symboliſches ver
teft das Geſchehene und vſychologiſche Feinheiten gewinnen Die
Aufführung unter Hermann Rudolphs Leitung war ſpzeniſch
und in vieler Hinſicht auch ſchauſpieleriſch ausgezeichnet

Das Schauſpielhaus brachte die erfolgreiche Erſtauf
führung von Lothar Schmidts vorzüglichem Luſtſpiel
Perlen Die liebenswürdig durchgeführte Harmloſigkeit

wurde entzückend geſpielt ſo daß das Publikum herzlich lachte und

in beſter Laune war Dr F S
Die Nobelpreisträger für Literatur

Die ſchwediſche Akademie hat die Robelpreiſe für Lite
ratur für die Jahre 1915 und 1916 verliehen Preisträger
ſind der Franzoſe Romain Rolland und der Schwede
Werner von Heidenſtam Rolland bereits im
vorigen Jahre als Preisträger namhaft gemacht hat ſich den
Haß ſeiner Landsleute dadurch zugezogen daß er ſich von demallgemeinen Chor der Deutſ ifteſte ſchied nachdem er nur

zu Beginn des Krieges mit Gerhart Hauptmann eine Fehde
ausgefochten hatte Die Ehrung der ſchwediſchen Akademie
verdankt der im Jahre 1866 geborene i n der Schweiz
lebende Dichter ſeinem großzügigen Entwicklungsroman
JeanChriſtoph der gleich re ſeinem Erſcheinen auchſeinen Weg zu uns gefunden hat Der Roman iſt die Lebens

geſchichte des deutſchen Muſikers Johann Chriſtoph Krafft
der nach Frankreich geflohen in et eine Heimat
ſeiner Seele zu finden ſcheint ſchließlich aber auch dort nicht
Wurzel ſaſſen kann und in die freie Schweiz wandert Dieſer
dritte Teil des zehnbändigen Romans harrt noch der Voll

Daneben hat Rolland ſich als Beethovenbiograph
und Muſikhiſtoriker einen Namen gemacht Werner von

hingegen iſt ganz Neuromantiker Sein Talent
z eimlichen Regungen der Pſyche a dabei

nicht ſelten an Hermann Bang erinnernd Heidenſtam 1859geboren veröffentlichte n ſein di Wallfahrt
ünd Wanderjahre dem ſchnell die Exzählung Hans
Alienus folgte Seine Erzählungen Der Stamm der
Folkunger ſeine Neiſenſthgen und ſchließlich ſein rhiſtoriſches Zeitbild Kar und ſeine Krieger ſicherten

iſenbahnbedienſtete herbeiführen

Bei einem des Diebſtahls dringend verdächtigen Mann
eine Selbſtladepiſtole Syſtem Walther Kaliber 6,35 Millimet t
und ein Zeiß Feldſtecher Nr 6804 vorgefunden worden Dieſe
Gegenſtände rühren vermutlich aus einem Diebſtahl ber We
über ihre Herkunft Angaben zu machen vermag wird erſucht ſc
umgehend bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 3 mmer
z oder 40 zu melden wo auch die Sachen angeſehen werden
önnen

Cheaker Konzert und Vortkräge
Vom Stadttheater hören wir Heute Mittwoch abend findet

die erſte Wiederholung der Operettenneubeit Das Dreimäderl
haus ſtatt Jn Judith der Hebbelſchen Trägödie welche am
Donnerstag zum erſten Male in Szene geht iſt Fräulein Tandar
in der Titelrolle und Herr Ziſtig als vHolofernes tätig Die
nächſte Aufführung von Wiener Blut der erfolgreichen Strauß
ſchen Operette iſt für Sonnabend angeſetzt Als dritte Sonder
Shakeſpeare Vorſtellung kommt am Montag den 20 NovemberDer Kaufmann von Venedig zur Aufführung Der Vorverkauf
für dieſe Vorſtellung beginnt am Donnerstag

Ueber Marzell Salzer s künſtleriſches Wirken im Kriege ſagt
die Kölniſche Zeitung u Die erzieheriſche Kraft ſolcher Künſt
ler iſt nicht zu unterſchätzen ſie gießen Wein in manches Waſſer
mit der Glut ihrer Begeiſterung ſie erheben und läutern Zu
dem hieſigen Abend am 21 November ſind Karten beim Heinrich
Hothan erhälilich

Walhallatheater Marietje ſingt das Stück das allabendlich
ror e en Hauſe in Szene geht wird nur noch bis Ende
dieſer Woche gegeben weil die Direktion für dieſen Monat noch
ein weiteres Stück erworben hat und zwar den neueſten dramati

ſterten Roman der beliebten Schriſtſtellerin Hedwig Courths
Mahler Der tolle Haßberg der jetzt in der hieſigen Allgemeinen
Zeitung mit größtem Jntereſſe verfolgt wird Wer alſo Mari
etie ſingt noch nicht geſehen hat möge ſich beeilen

Hofkünſtler Bellachini Die Vorſtellungen beginnen am heuti
gen Mittwoch in den Thalia Feſtſälen Geiſtſtraße 42a2 es wird
auf das Jnſerat vorliegender Nummer verwieſen Wer einen
rergnügten Abend verleben will dem iſt ein Beſuch einer Bel
lachini Vorſtellung zu empfehlen

Bereine und Verſammlungen
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend

hatte ſeine Novemberverſaumlung bei Herrn Wilsdorf
Karlſtraße 14 in der Herr Redakteur Paul Ludwig aus
Leipzig in längeren Ausführungen Aufſch uß über die Ent
ſtehung der Tonſetzergenoſſenſchaften gab Die Ausſprache
brachte verſchiedene Frugen die der Redner beantwortete
Unter anderen fand man das Geſetz zum Schutze der Kom
poniſten in ſeiner Verfaſſung als Härte für die Konzertlokal
inhaber da trotzdem die muſikaliſchen Darbietungen durch
die Kapellmeiſter in den meiſten Fällen erfolgen dennoch
die Wirte bei r haftbar ſind Man hofft mit Hilfe
des Hanſabundes dem der Gaſtwirteverband ſich angeſchloſ
ſen hat eine Aenderung des Geſetzes zu erreichen Ein An
trag des Gaſtwirtevereins zur Ernennung eines Sachverſtän
digen bei der Handelskawmmer ſoll im Lokalverband erledigt
werden Die gegründete Einkaufsgenoſſenſchaft kam noch
mals zur Erörterung und es wurde mitgeteilt daß der Ver
kauf der vorhandenen Waren nunmehr im Verkaufslokal
Gr Brauhausſtr 9 in den Vormittagsſtunden beginne Die
Einführung der Kartoffelkarte ſowie die Kürzung des Mehl
quantums empfand man als eine abermalige Schädigung
und Erſchwerung des Gaſtwirtegewerbes und will dieſerhalb
nochmals ſchriftlich um Abänderung erſuchen in Form einer
Eingabe da bereits perſönliche Rückſprache bei dem zuſtän
digen Dezernenten nichts genützt habe Die nächſte Ver
ſammlung iſt am 8 Dezember ds J bei Herrn Beck Rizzi
bräu Leipzigerſtraße 30

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt Jn
der letzten Sitzung legte Herr Zobel Deſſau eine Anzahl ſehr
ſchön präparierter Phanerogamen vor unter denen hauptſächlich
Neu Ankömmlinge vom Gelände der früheren Hanfwollfabrik zu
Roßlau waren An dieſe Vorlage ſchloß ſich eine lebhafte Aus
ſprache Herr Oberpfarrer Schuſter Löbejün ſprach an der Hand
von SvSerbarmater al über die Hauptvertreter der Gattung Poly
gala Weiter legte Herr Barr Schulz Halberſtadt zeitliche
Getreide vor die Herr Octmann Merſeburg in der Umgegend von
Merſeburg geſammelt hatte Darunter befand ſich auch Roggen
von dem zum erſten Male vorgeſchichtliche Reſte in Mitteldeutlch
land gefunden ſind Ebenſo wurde vorgeſchichtlicher Roggen und

wurde in einer nicht eigentlich bühnengemäßen J ihm einen der erſten Plätze unter den ſchwediſchen Schrift
tellern ſowohl in der Lyrik wie in der Erzählung hat
Heidenſtam gleich Bedeutendes geleiſtet

Das Genter Heldenlied
Bis zum Beginn des 19 Jahrhunderts hatte ſich in der

Hauptſtadt Flanderns in Gent das ſogenannte Heidenlied ein
alter vlämiſcher Schlachtgeſang unter der Bevölkerung lebendig
erhalten Jns Hochdeutſche übertragen lautet der kraftvolle Sang
folgendermaßen

O Feinde wie falſch habt ihr bei euch gedacht O flieht
wißt ihr nicht der Löw iſt aufgewacht Er brüllt und er zer
reißt Seine Höhle wird nun euer Grab Und das wälſche
Fleiſch iſt für den vlämſſchen Rab O Feinde wie ſtols ihr
trochtet wohl nach der Schlacht Doch habt acht nach der Nacht
kommt unſer guter Tag Aus Flandern kommt ihr nicht
Der Hammer ſoll euch ſchlagen Mit Flanderns Mannen ift
Gott und Wodan

Die Forſchung will nun wie der Quickborn berichtet in
dem Heidenlied einen altheidniſchen Schlachtgeſang erblicken eine
Annahme die ſich vor allem auf die Erwähnung von Wodan
und ſeinem Hammer in der 2 Strophe ſtützt Und tatſächlich läßt
die Nebeneinanderſtellung von Gott und Wodan auf die Ent
ſtehung des Schlachtgeſangs zur Zeit der Einführung des Chriſten
tums ſchliehßen wenn überhaupt er nicht noch älter iſt und erſt
ſpäter mit dem chriſtlichen Beiwerk verſehen worden iſt

Kunſtausſtellung in Weimar
Aus Weimar wird uns geſchrieben Jm Großkherzoglichen

Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe findet hier zurzeit eine Aus
tellung der Mitglieder der Hochſchule für bildende Kunſt ſtatt
er Direktor der Hochſchuke Fritz Mackenſen bringt neben

zwei ſeiner Worpsweder Bilder eine Reihe von Bildniſſen Max
Thedy gibt in ſeiner bekannten Art ſorgfältig gemalte Jnte
rieurs und Landſchaften und Robert Weiſe zeigt leuchtende
Landſchaften und zwei feine Bildchen mit badenden Knaben Von
Theodor Hagen dem Senior der Weimarer Maler ſieht man
neben ſeinen bekannten kräftigen Waldbildern ſehr reizvolle Stil
loben e in gewiſſer Begiehung an Redon und Renoir gemahnen
Richard Engelmanngs kleine Steinplaſtik einer liegenden
Frau zeichnet x durch ſerra Stilgefühl und einfache Form
gebung aus Tn Walter Klemm aber von dem auch eineKollektion graphiſcher Arbeiten ausgeſtellt iſt darf man die ſtärkſte

Perſönlichkeit unter den jüngeren Weimaraner Künſtlern er
klicken er ſchlägt mit ſeinen ſtark farbigen Landſchaften nene
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von der Altenburg bei Merſeburg vorgelegt Zum Schluß
weizen er Oberlyzeallehter Bumann über die Kreuzung der
ſprach e Sarbuſaria mit der Elzebeere Sorbus torminalis
Reblyete fr ſche Zweige vom Greifenſtein in
und en vor Nächſte Sitzung am 18 Rovember im Reichshof
Tbürinednung 1 Vorlage von Gräſern Mitteldeutſchlands Herr
Tase Jeſſau 2 Mitteilungen über einige intereſſante Pilze
3obnegebiets Herr Richter Schkeuditz 3 Einige pflanzengeo

giſch wichtige Phanerogamen Mitteldeutſchlands Herr Prof
7 Auguſt Schuls

Gerüchte über Rußland
en in den letzten Tagen durch ganz Deutſchland und kamen

eilten h Halle wo ſich noch hartnäckig erhalten Es iſt darin
auch Anem veelſagenben bedeutungsvollen Licht in ver ruſſiſchen
Wiſchaft in Berlin die Rede Das Märlein gloſſiert jetzt recht
Tureffend Theobald Tiger mit folgenden leichten Verſen in der

2 ühneSchaub d Mener Herr Meyer und hörſt Du es nicht
Das das grauſe das dumpfe Gerücht
Ein Licht

Ein Licht in der ruſſiſchen Votſchaſt

und da wo ein Licht da iſt auch ein Mann
und der ſitzt an einem Vertrage dran

heim Licht in der ruſſiſchen Botſchaft

Und das Licht geht manchem Politiker auf
es ſtrömet das Volk es rennet zu Hauf

zum Licht in der ruſſiſchen Botſchaft

Und einer zum andern gehbeimnisvoll ſpricht
Da iſt was im Gange ja ſehn Sie s denn nicht

das Licht in der ruſſiſchen Botſchaft

Es erbrauſen die Linden Berennet die Tür
Ein Schutzmann hält ſeinen Bauch dafür
vor das Licht

das Licht der ruſſiſchen Botſchaft

Sogar ein Geheimer Studienrat
ſagt die Jnformation die er bei ſich bat

vom Licht in der ruſſiſchen Botſchaft

Und drin ſoricht der Klempner im öden Saal
Du bör mal Maxe Du kannſt mir mal

die Oelkanne ribajehm

Dann gehen die beiden geruhig 29 Haus
nach dem Stralauer Tor und das Licht löſcht aus

das Licht in der ruſſiſchen Botſchaft

Straffammer

Halle 14 November
Roggengarbendiebſtahl

Die Landwirtsehefrau H war vom Schöffengerichte
Könnern zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden weil

ſie von einem Nachbaracker Roggengarben im Werte von
über 10 Mark geſtohlen hatte Sie fühlte ſich unſchuldig

und legte e rin ein Vor der Strafkammer machte ſie
geltend daß ſie ſelbſt keine Garben von dem Nachbaracker
geholt hätte Der Wind habe zwar die Garben des Nach
bars umgeworfen und durcheinander gejagt doch glaube ſie
J nicht daß ſie auf ihr Feld geweht worden wären Wenn

M ihr Nachbar behaupte daß er ſeine Garben deutlich unter
den ihren wiedererkannt habe ſo ſei das ein Jrrtum Auf
ihrem Felde hätte verſchiedener Roggen geſtanden und

gerade der an der Grenze habe dem des Nachbars geglichen
Es ergibt ſich jedoch daß der Nachbarroggen mit der Maſchine
gemäht worden war und ſich dadurch deutlich von dem mit
der Senſe gemähten Roggen der Frau H unterſchied

roa Frau H auch zugeben muß ſie allein die Garben
zuſfammengeſtellt hat wird ihre Berufung verworfen

Wieder rückfällig
Der Arbeiter Winter der ſchon häufig wegen Eigen

J kumsvergehens vorbeſtraft iſt mußte ſich jetzt wegen Rück
falldiebſtahls vor der Strafkammer vexantworten Er hatte
J in Greppin auf dem Neubau der Anilinwerke Zementſäcke

im Werte von 50 Mark geſtohlen
Unter nochmaliger Zubilligung mildernder Umſtände

verurteilte das Gericht den Angeklagten zu 1 Jahr und
53 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt

Fahrraddiebſtahl
Der Schieferdecker Müller aus Bitterfeld hatte ſich wegen

Diebſtahls an einem Fahrrade zu verantworten Da er
wegen gleicher Taten ſchon vorbeſtraft und rückfällig iſt
wurde er zu einem Jahre Gefängnis und drei Jahren Ehr
rerluſt verurteilt Dem gemeingefährlichen Treiben der
e gang ddiebe müſſe mit harten Strafen entgegengetreten

werden

Schöffen gericht

Halle 14 November
Fiſchwurſt als Kochwurſt

Der Geſchäftsfrau St war von dem Reiſenden Schmidt
me aus Dänemark ſtammende Wurſt angeboten die an
gedlich aus däniſchem Fleiſche etwas Fiſch Sah ie und
Sutter beſtand Von dieſer von dem Reiſenden als Koch
wurſt bezeichneten Wurſt kaufte Frau St 10 Pfund Eine
Krau kaufte von dieſer Wurſt brachte ſie aber wieder zurück
z ſie Kochwurſt und keine Fiſchwurſt verlangt habe Da
e Annahme verweigert wurde ſchaffte die Käuferin die

Kurſt auf das r Hierwurde feſtgeſtellt daß es ſich um Fiſchwurſt ohne jeden Zu
ſaß von Fleiſch handele
ſich Wegen Vergehens e das Nahrungsmittelgeſetz hatten
Fr letzt Frau St und der Reiſende Schmidt zu verantworten
8 u St wurde freigeſprochen da ſe im guten Glauben

e Wurſt als Kochwurſt verkauft habe chmidt wurde
gen vorſätzlichen Vergehens zu 60 Mark Geldſtrafe ver

MÄÜe
Kunſt und Wiſſenſchaft

reh Geheimer Konſiſtorialrat Prof D Dr Eduard König der ge
70 S er Orientaliſt und Vivelforſcher vollendet heute ſein
5 ebensjahr Er iſt in Reirchenbach i S geboren ſtudierte in
de s und habil tierte ebenda im Jahre 1879 für das Fach
üchegſtteſtamentlichen Theologie 1885 wurde er zum außerordent

n Profeſſor befördert folgte 1869 einem Ruf als Ordinarius

wach Roſtock gdauſens W Von lehrt ſeit 1900 als Nachfolger A H Kam

NMitteldeutsche Ppivat Bank

Provinzial Nachrichken
NMerſeburg 14 Nov Wackere Frauen Jn ein Ab

teil der dritten Wagenklaſſe in dem außer einigen Frauen auch
ein Mann ſaß ſteigt in einer benachbarten Vahnſtation ein aus
dem Felde kommender vollſtändig ausgerüſteter Feldgrauer ein
Munter raucht er ſeine Zigarre die er ſich vordem angesündet
hatte weiter und bedenkt nicht daß er ſich in einem Nichtraucher
abteil befand Dies bemerkt der betreffende Herr und macht den
Helden in nicht gerade liebenswürdigen Worten darauf aufmerk
ſam ob er nicht wüßte daß er im Wagen nicht rauchen dürfeer ſolle ſich beſſer danach umſehen Da hatte er jedoch die Rech
nung ohne die anweſenden Frauen gemacht Dieſe machten
den Herrn Mitreiſenden in Zivil vor allem darauf aufmerkſam
daß ſolange ch nicht ſelbſt Uber das Rauchen des Vaterlands
verteidigers deſchwerten er gefälligſt das M 1 zu halten habeEr möge doch ſelbſt hinaus in den Schützengraben gehen und

zeigen daß er ein brauchbaree Glied ſei und o nicht darüber
aufhalten was ein aus dem Graben nach der Heimat fahrender
Krieger tue ſelbſt wenn es einmal gegen die erlaſſenen Verord
nungen verſtoße Es hätte nicht viel gefehlt ſo hätte der be
trefſende Herr von zarter Hand eine Naht bezogen nahe
daran war es bereits Auf der nächſten Station zog es der Be
treffende vor einen anderen Wagen aufzuſuchen

Querfurt 14 Nov Treibiagdergebnis Bei der
in der Obhauſer und Schafſtädter Flur des Landrats a D Weid
38 abgehaltenen Treibijagd wurden 683 Haſen 197 Hühner und
8 Faſanen geſchoſſen

Aus Anhalt 14 Nov Verſchiedene Domänen
Verwaltungen, die bisher kein oder wenig Milchvieh
hielten ſind jetzt dazu übergegangen ſolches einzuſtellen oder zu
rermehren um die Milch und Butterproduktion mit fördern zu
helfen Von den vor einigen Wochen eingeführten Simmenthbaler
Kühen iſt eine größere Zahl von Domänen in der Provinz Sachſen
und Anhalt angekauft worden Von der Domänen Verwaltung
Großroſenburg wurden z B unlängſt für Groß und Klein Roſen
burg und Patzetz 136 Stück Rindvieh darunter eine größere Zahl
Simmenthaler Kühe mehr eingeſtellt als vor dem Kriege Mit
den Simmenthaler Kühen hat man bis jetzt gute Erfahrungen ge
macht Wenn ſie auch vielfach im Milchertrag den ſonſt in hieſiger
Gegend üblichen Raſſen etwas nachſtehen ſo ſind ſie als Zuchttiere
erſtklaſſig Unter den von der Anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer
hier eingeführten Tieren befanden ſich viele kräftige und ſchöne
Spannklühe ws bei dem gegenwärtigen großen Mangel an Spann
kraft beſonders wertvoll iſt

H Deſſan 14 Nov Bölcke Ausſtellung Jn der
Kriegsausſtellung die gegenwärtig zum Beſten des Roten Kreuzes
hier ſtattſindet iſt eine Bölcke Abteilung mit vielen Andenken
un den Flieger eingerichtet Sie umfaßt Beuteſtücke aus den
Luftkämpfen des Helden darunter das Holzteil eines abgeſchoſſenen
Flugzeuges das deutlich die Spuren des eingeſchlagenen Geſchoſſes
zeigt Ausrüſtungs und Gebrauchsſtücke des Fliegerhauptmanns
bei n Kampfſlügen und Andenken Bölckes vom Balkan und
der Türkei Ferner ſind die ſämmtlichen Orden und Ordensdiplome
des gefallenen Helden ausgeſtellt Unter den Ehrengeſchenken
fällt ein Kaiſerbild mit der eigenhändigen Widmung und Unter
ſchrift des Kaiſers als Geſchenk beim Siege Bölckes über den
30 feindlichen Flieger auf desgleichen ein prächtiges Geſchenk
des Deutſchen Kronprinzen Aus der früheſten Jugend Bölckes
rühren einige ſportliche Auszeichnungen her darunter ein anfroh verlebte Stunden erinnernder Ehrenpreis der die Bezeich
tung trägt Erworben als Tänzer in Harzburg Ueber der
Abteilung befindet ſich das lebensgroße Bild des Hauptmanns
amgeben von der großen Zahl der ihm bei ſeinem Hinſcheiden ge
widmeten Kranzſchleifen

Bernburg 14 Nov 300 000 Mark Stiftung Jm
Gemeinderat gab der Vorſitzende Kenntnis davon daß die landes
herrliche Genehmigung zur Annahme der der Stadt Bernburg
ron der Frau Schröter geb Baumann in Dresden vermachten
Erbſchaft von etwa 300 000 Mark zu wohltätigen und gemein
nützigen Zwecken erteilt worden iſt Der Gemeinderat ehrte das
Andenken der Erblaſſerin die mit ihrem Vermächtnis den letzten
Willen ihres Ehemannes eines geborenen Bernburgers erfüllt hat

Gremmin VBitterfeld 14 Rov Gefasßt Der Dienſt
knecht Tauſcher der ſ Zt ſeinen Arbeitgeber den Gutsbeſitzer
Sch beſtohlen hat iſt jetzt bei Ausführung einer Zechprellerei in
Poſen verhaftet worden Er hat nach ſeinem Geſtändnis damals
die Summe von 3909 Mark geſtohlen

Nordhauſen 14 Nov Zur Mildernng der Partei
kämpfe Dieſer Tage fand eine Zuſammenkunft der Vertreter
aller hieſigen Parteien ſtatt zwecks offener und freimütiger Aus
ſprache darüber wie in Zukunft die verletzende und erbitternde
Art des Partekampfes ausgeſchaltet werden könne Man einigte
ſich auf folgende Grundſätze 1 Jede Partei ſoll ihre politiſchen
Anſichten frei und offen bekennen ohne befürchten zu müſſen daß
ihr vom Gegner unlautere Motive vorgeworfen werden 2 jede
Partei ſoll ſich ehrlich und aſts bemühen die Gegenpartei in
ihren Forderungen und Grundſätzen zu verſtehen 3 jede Partei
muß die vorurtrilsfreie Meinung haben daß die Gegenpartei auch
das Beſte des Volkes und des Vaterlandes will Durch weitere
Zuſammenkünfte ſoll das gegenſeitige Verſtehen und Vertrauen
gefördert werden

Wernigerode 14 Rov Ein ſeltfamer Vorgang
konnte unlängſt vor dem Schokoladengeſchäft von Meyer in der
Breiteſtraße beobachtet werden Trat da ein Junge an das Schau

um all die Süßigkeiten an en Zucker uſw in
ugenſchein zu nehmen Das kleine Kerlchen faßte mit den

Händen nach der Gewohnhett der Kinder vie eiſerne Schaufenſter
n an um recht bequem die Herrlichkeiten betrachten zu
önnen als er plötzlich mit den Händen an der Stange feſtklebte

Der Kleine ſchrie mörderiſch um Hilſe Es ſtellte ſich heraus daß
in der elektriſchen Kabelleitung ein Defekt vorhanden war und
daß der Strom auf dem Wege einer Reihe von Uebertragungen in
die eiſerne Schaufenſterſtange gelangt war Das gefährl che
Schaufenſter wurde eine Zeitlang abgeſperrt bis der Schaden
gehoben war

Ballenſtedt 14 November Unſer Ehrenbürger
Exzellenz von Scholtz, der dere Heerführer im
Oſten iſt zu kurzem Beſuch bei ſeinem Bruder Forſtmeiſter Scholtz
auf Haferfeld geſtern abend hier eingetroffen

Stadtilm 14 Nov Gedenktafel Jm benachbarten
Griesheim fand geſtern die Enthüllung einer Gedenktafel zur
Erinnerung an das vor hundert Jahren begonnene Wirken des
Pädagogen Friedrich Fröbel ſtatt Nachdem ein Chor von über
200 Sängern größtenteils ehemalige Schüler Anſtalten
einige Lieder geſungen hatte hielt der Leiter der Erziehungsan
ſtalt zu Keilhau die Weiherede

Jena 14 Nov Der Viehhandelsverband Thäü
ringen hat die Stallhöchſtpreiſe für Schlachtrinder in allen
Klaſſen um 5 Mark für den Zentner herabgeſetzt

Leipzig 14 Nov Fleiſchverſchiebungen Jn
Regensburg wurde ein nach Leipzig aufgegebener großer Dienſt
botenkoffer geöffnet in dem ſich ein ganzes geſchlachtetes Schwein
im Gewicht von 115 Kilo befand Aus anderen nach Sachſen
aufgegebenen Gepäckſtücken kamen 120 Kilo geſchlachtete Gänſe
zum Vorſchein

Leipzig 14 Nov Das Vergnügungslokal Char
lottenhof im Stadtteil Leipzig Lindenau 5 geſtern einem
re n Opfer gefallen Die Urſache des Brandes iſt noch
ne ekannt

l

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Jn der Berichtwoche nahm der Verkehr an den deutſchen Roh
zuckermärkten keinen großen Umſang an Bei größtenteils ruhiger
Haltung fanden nur vereinzelt kleinere Umſäte ſtatt Die Ver
teilungeſtelle erließ einige Anweiſungen und ebenſo traf die Be
zugs Vereinigung einige Verfügungen über beſchlagnahmte
Melaſſemengen die Brennereien zugeführt wurden Die Ver
teilung der für Dezember vorgeſehenen 15 v H der mutmaß
Erzeugung an Rohzucker iſt wieder Erwarten noch immer
angeordnet Die Schwierigkeiten der Berechnung
größer zu ſein als man anfangs angenommen hatte Jm übrigen
hat die verſpätete Zuteilung auf die allgemeine Lage keinen
ſonderlichen Einfluß da es den Rohzuckerfabr ken teilweiſe noch
nicht einmal gelnagen iſt alle bereits für Oktober beſtimmt ge
weſene Ware an die re zur Ablieferung zu bringen und
die für den laufenden Monat abzuliefernden Rohzucker noch von
keiner Fabrik voll abgeliefert worden ſind Die neue Freigabe
erwartet man nun beſtimmt Ende der nächſte Woche ſie wird den
Markt wieder für einige Zeit beleben

Die Rohzuckerfabriken haben unter dem beſtehenden Wagen
mangel mehr zu leiden als die Raffinerien Neben dem ver
zögerten Herankommen der Kohle treten auch anangenehme Ver
zbgerungen in der Herbeiſchaffung der Zuckerrüben ein Aus
dieſen Gründen mußten die Betriebe vielfach eingeſchränkt teil
weiſe unterbrochen werden Es iſt deshalb ein recht günſtiger
Umſtand daß die Witterung neden dem Herausnehmen auch das
Einmieten der Rüben ſehr erleichtert das in gröherem Umfange
vor ſich gehen muß als anfangs angenommen worden war Auch
für die Erhaltung der in den Mieten befindlichen Rüben iſt die
Witterung bisher von Vorteil geweſen ſo daß ſich die Ausbeute
Zahlen auf voller Höhe erhalten teilweiſe ſogar noch etwas ver
beſſern konnten Es wird alles getan die Transportmöglichkeiten
zu erhöhen zweifellos aber wird auch weiterhin mit den S w
den Unannehmlichkeiten gerechnet werden müſſen ſo daß die Be
Tiege heit der Fabriken eine künſtliche Verlängerung erfahren
wird

Der Verkehr in fertiger Verbrauchsware hielt ſich während
der Berichtswoche in engen Grenzen nachdem er in der Vorwoche
recht lebhaftes Gevräge angenommen hatte Es durfte wohl an
genommen werden daß die Ausgabe der Bezugsſcheine für die
Monate November und Dezember ſehr reges Geſchäft nach ſich
öiehen würde Obwohl die Ausgabe nun erfolgt iſt ſind die Bezugsſcheine von den meiſten örtlichen Behörden bisher nur in
geringen Mengen in den Verkehr gebracht worden ſo daß die
Umſätze klein blieben Die Raffinerien kommen dadurch aus der
vunangenehmen Lage in der ſie ſich bereits ſeit einiger Zeit be
ſinden nicht heraus Sie ſind auch weiter gezwungen einen
großen Teil der fertigen Verbrauchsware auf Lager zu nehmen
wie es ſchon mit der einlaufenden Rohware geſchehen muß da
Arbeiter und Kohlenmangel die volle Ausnutzung der Einrich
tung der Raffinerien nicht zulaſſen Schließlich aber ſchädigt das
sögernde Vorgehen vieler örtlichen Behörden auch die Verbrau
cher die in Betracht kommenden Regierungsſtellen täten gut daran
wenn ſie dieſen Verzögerungen ein Ende bererteten

Jn Ware nächſtjähriger Ernte zur Lieferung fanden Geſchäfte
nicht ſtatt Jn immer ſteigendem Maße aber wendet ſich das
Jntereſſe dem nächſtjiährigen Rübenanbau zu von dem es ab
hängt ob die Zuckerknappheit verſchwindet oder bleibt Es werden
fortgeſetzt Maßnahmen erwogen die darauf hinauslaufen ſolle
den Rübenanbau im nächſten Jahre zu heben Dazu gehört auck
die bereits im Vorbericht kurz erwähnte Eingabe des Vereins der
Deutſchen Zuckerinduſtrie an das Reichsamt des Jnnern Jn der
ausführlich begründeten Eingabe wird der Reichskanzler erſucht
noch im Laufe des Monats November anordnen zu wollen daß
die Feſtlegung eines Rübenpreiſes für das Betriebsiahr 1917/18
in Höhe von 3 Mark für den Zentner erſolgt daß gleichzeit g mit
der Anſetzung des Rübenpreiſes in dieſer Höhe die Feſtlegung
des Rohzucker und Melaſſepreiſes für 1917/18 auf eine Höhe ron
25 Mark bzw 6 Mark und ferner auch die Höhe des Raffinade
preiſes für das nächſte Vetriebsjahr beſtimmt wird daß die Zu
weiſung von ſoviel Stickſtoffdünger in der Höhe ſichergeſtellt wird
daß jeder Rübenbauer 30 Pfd Stickſtoff für jeden mit Zücker
rüben hebauten Morgen direkt von der Düngerfabrik durch eine
Vermittlungsſtelle bzw ſeine zugehörige Zuckerfabrik zugewieſen
erhält daß die amtliche Erklärung dahin abgegeben wird daß
für das Betriebsjahr 1917/18 Schnitzel und Melaſſe nur inſoweit
zugunſten der Allgemeinheit beſchlagnahmt werden als ſie von den
Rübenbauern nicht in der eigenen Wirtſchaft zur Verfütterung
gebraucht werden daß den Rübenbauern in erſter Linie die Zu
weiſung von zu landwirtſchaftlichen Arbeiten geeigneten Ge
fangenen zugeſichert wird

Eine Antwort auf die Eingabe iſt noch nicht erfolgt Dem
nächſt wird im Schoße der Regierung über ſie verhandelt und
wuhrſcheinlich auch ein Beſchluß gefaßt werden Die reſtloſe Er
ſüllung der in der Eingabe vorgetragenen Wünſche wird wohl
kaum ſtattfinden namentlich ſoweit die verlangte Feſtſetzung der
Preiſe in Betracht kommt Zweifellos iſt nur daß eine ent
liche Heraufſetzung der Preiſe für Rüben und damit auch für
zucker eintreten wird Die Heraufſetzung der Preiſe für Zucker
rüben war eigentlich ſchon durch die Feſtſetzung der SHöchſtpreiſe
für ihre Konkurrenzfrüchte vorbereitet Wenn die Futterrü
mit 80 Mark für den Zentner bewertet wird kann der Preis für
die Zuckerrübe nicht auf 50 Mark ſtehen bleiben denn in einem
ſolchen Falle iſt natürlich auf eine Erhöhung des Rübenanbaues
nicht im entſern en zu rechnen Das letztere ſoll und muß aber
geſchehen und wie die Dinge ſiegen wird eine Erhöhung der
Rübenpreiſe nicht zu umgehen ſein wenn ſie gerade auch nicht eine
hbundertprozentige ſein muß wie es von der Eingabe verlangt
wird Sicherlich aber hat die Reichsregierung alle Veranlaſſung
jede Gelegenheit zu ergreifen die ſich bietet um den Rübenanbaunim nächſten Jahre kräftig zu fördern ſelbſt wenn es nötig iſt eine
Hecraufſetzung der Preiſe für Verbrauchszucker vorzunehmen die
allerdings nach Möglichkeit in beſcheidenen Grenzen bleiben muß

hr bald zu erwartenden Entſcheidung der Reg erung entgegen
geſehen die naturgemäß auch von ganz außerordentlicher Beden
tung für die Verbraucher ſein wird

Die Rodungsarbeiten auf den Feldern konnten in der Be
richtwoche gut gefördert werden Für die Erhaltung der in immer
größerer Zahl zur Eiamietung kommenden Rüben wäre kühles
trockenes Wetter erwünſcht das ein Fallen der Ausbeutezahlen
verhindern könnte

beſonderer Spannung wird in allen beteiligten Kreiſen der

Erwerb von Etſenſteingruben Laut Kölner Volksztg
chweben wegen der Eiſenſteingruben r Einigkelt
n Neunkirchen deren Kuxe für je 165 Mark dem Bochumer

Verein ſeinerzeit zu teuer waren nunmehr mit den Geisweider
Eiſenwerken und der Fried Krupp Akt Geſ uns
wegen des verfügbaren Anteils Mehr als ein Viertel der Kuxe
beſitzt die Friedrichshütte in Herdorf

Aktiengeſellſchaft Chromo in Altenburg Der Reingewinn
beträgt nach reichlichen Abſchreibungen 48 363,83 Mark Der am
18 Januar 1917 ſtattfindenden Hauotverſammlung ſoll nach
mehreren Tagen die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent
an die Aktionäre vorgeſchlagen werden

Das bis zum Aushruch des Krieges von Engländern betrieben
Kupferbergwerk in Kupferberg Rieſengebirge jetzt im Beſitz des
Staates wurde von einem oberſchleſiſchen Konſortium gepachtet
Die Leitung des Bergwerks iſt den ren beiden Direktoren
der Gottmitunsgrube in Mittellaziſt Bergaſſeſſor Feſtner und Koblenbändler Ertſe Walten übertragen wordel
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Anllihe Bekänntmachnngen

Verpachtung einer Gaſtwirtſchaft

Die Gaſtwirtſchaft zur Bergſchenke
als ſchönſter Punkt des Saaletals weitbekannt und vielbeſucht on vom

1 April 1917 ab auf fünf Jahre verpachtet werden
Schriftliche Angebote ſind bis zum

1 Dezember 1916 abends 6 Ahrzu uns nzureichen Die Bedingungen werden gegen 50 Pfg in Brtrief

narken überſandt
Hallc den 7 Rovember

Magiſtrat

Stadtbad
die etene eines Schwimmlehrers
iſt möglichſt bald zu beſetzen Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisab
ſchriften au die Badeverwaltung erbeten

Halle den 12 November 1916 Der Magiſtrat

Polizei Verordnung
betr Abänderung der Polizeirerordnuns vom 4 November 1913
wegen der Beſeitigung von Tierkadavern und Tierkadaverteilen

Auf Grund
a der S8 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwal

tung vom 11 März 1850
b der S8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Lan

desverwaltung vom 30 Juli 1888
c der 88 1 bis 4 16 und 182 der zu dem Reichsgeſetze vom

17 Juni 1911 betreffend die Beſeitigung von ierkada
vern von den Herren Miniſtern für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten ſowie des Jnnern erlaſſenen Aus
führungsvorſchriften und
der Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten in
Merſeburg vom 7 Auguſt 1916 gemäß dem Erlaſſe des
Herrn Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
vom 25 Mai 1916 Nummer Ia IIIe 12 355

wird unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes für den Stadt
bezirk Halle folgendes verordnet

S 1
Jm S 4 der vorgenannten Polizeiverordnung werden die

Worte
ſowie von Einhuferfohlen und Kälbern unter 3 Wochen

geſtrichen
S 2

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft
v Salle den 22 Ausuſt 1916

Die Polizeiverwaltuns Riv e

Bekanntmachung

Der Zuckerwarenhändler Hermann Lißau in
Halle Merſeburger Straße 96 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl
des Amtsgerichts zu Halle vom 2 September 1916 wegen verweigerter Abgabe von Lebensmitteln Zucker
mit einer Geldſtrafe von neun Mark hilfsweiſe drei Tagen Haft
beſtraft worden

Halle den 14 November 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen den Futtermittelhändler Guſtav Pfeiffer aus

Halle Gr Klausſtr 27 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl
des Königlichen Amtsgerichts vom 14 Oktober 1916 wegen Ver
gehens re n die Bekanntmachung des Bundesrats vom 3 Februar
916 Ueberſchreiten der Höchſtpreiſe für Heu eineGeldſtrafe on fünf Mark feſtgeſetzt worden

Halle den 14 November 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Händlerin Marie Mendorf in Halle II Vereinsſtraße 3 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts zu

Salle nom 5 Oktober 1916 wegen übermäßiger Preis
ſeigerung su einer Geldſtrafe von zwanzig MarkLilfsweiſe vier Tagen Gefängnis beſtraft worden

Salle den 14 November 1916
Die Polizeiverwaltung
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Nähmaschinen sind
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H Schöning
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zahlreiche Mitteilungen von Arzten upoieiern un nwen frei
en Unſere RotolinPillen
in jahrelanger raxis vorzügi Erfolge
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angefertigt werden
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in heit
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g22 Schülershol 22 am AMarktplaetz
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Echtee ſ68 gannKoohstützo SederAbleumappe
zur gründlichen Erlernung des Anſtalts gebote unter Z 3232 an die Expedition
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m b Deſſau

C Stellen Gesuche wünſcht H e r at
i facher möglichſt KkinderloſenGeprüfte Kindergärtnerin als Dit einſfacher wög Kinderloſen

Schw ausgeb ſucht ſür ſofert Stelle Witwe auch vom Lande mit ähnlichem
Vermögen Gefl nicht anonyme Offertene e Frankenhauſen nter F 3238 an die Geſchaäſtsſtene
d Ztg erbeten

Vermietungen

H dfriedrienstrasse 12 en
Wohnung 700 M ſof od ſp z vern Bahhars Markttaschen

gutes Ledertuch m Leder
riemen und Ecken

h Schöna DOamentaschen
Neuh gr Ausw

ld Bri ZigarrenTaschen usw
Bel Geschenke f Soldaten
Hoh Krasemann

W r Sehmsorsts 19
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1 Etage zum I 4 17 geſucht Off Zu haben in den Apotheken Haupt
mit Preisangabe unter D 3336 an niederlage Dr H Franke Dr
die Expedition erbeten P tiummel Halle Markt 17
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Brauchen Sie

Polstermöbel S
überzeugen Sie sich bitte

Riesenauswahl und
Lelstungs fähigkeit

Möbelfabrik
6 Hauptmann

Kl Ulrichstr 36 a u b
Ca 190 Musterzimmer

Grosse alte Vorräte noch
zu alten Preisen

Dank aus

m

Familien Nachricht

Dr med Wilhelm Bäumler
erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir unsern tlefgefühltesten

Halle a S den 15 November 1916
Thekla Bäumler und Schwestern
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